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3 „Dydiswalda thun hier
Ss mit kund demnach

Schicht-auch Viertells-Meiſter
allhier gegenwartige 21. Leges uud
Articulo, über die hieſes Orths auff
gerichtete Jungfer-und Jung-Geſel
len wie auch Wittber-und Wittben
Societæt, von Dato den 1. kebr. als beh
uns uberreichet und umb deren Con
firination, bittendlich angeſuchet.
Worbey wir daferne nur die Con-
torten den geſetzten Beytrag aufzu
bringen vermogen weiter kein Beden
cken wargenom̃en. Als haben Raths
wegen wir angeregte dieſe Leges der
geſtalt hiermit confirmiret und ra-
tificiret daß nicht allein daruber un
verbruchlich  gehalten und auf eini
gerley weiſe darwieder nicht gehan
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delt. Sondern auch die lncreſſenten
insgeſambt und jedes inſonderheit
dabey geſchutzet auch ihnen ſo viel
an Uns zu demjenigen ſo hierinnen
verſchrieben verholffen werden ſolle.
Uhrkundlich haben wir dieſen Legibus
und Articuln unſer kleineres Raths
Jnſiegel vordrucken laſſen.
So geſchehen Dippoldiswalda den
28. Febr. Anno 1719.
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i i α  αJn Nahmen GOttes!

chEy hiermit jedermannig?
T lich zu wiſſen daß nach
en dem in der Dippoldis—
un walder Gegend von un—J. an terſchiedlichen benacht
w barten Stadten hochſt

han daß vor die Junggeſellen und Jung
ern wie auch Wittber und Wittben un
erſchiedene Caſſen auffgerichtet worden
vodurch biy denen Verheyrathungen oder
Begräbnißen ihnen konne guter Beytrag
zeſchehen. Als haben einige wohl geſinnte
Bemuther GOTL zu Ehren und ihren
Nachſten zum Dienſte dergleichen auch in
Dippoldiswalda zu ſtifften in Vorſchlag ge
pracht und zwar vermittelſt nach geſetzter
puncte:

ſ.

Soll jeder Junggeſelle oder Jungfer er

mah



mahnet ſeyn welcher ſich zu dieſe Soaietæt
begeben will ſich zu forderſt gottesfurchtig
und ehrbar zu verhalten und dergeſtalt ho-
net undehrlich allenthalben aufführen da
mit ſie von GOTL Seegen von jederman
Ruhm die Geſellſchafft aber zugleich Ehre
darvon haben moge geſtalt denn beh dieſer
Societæt keine Perſohn admittiret oder ein
genom̃en werden ſoll welche verlobet oder
von unehtlicher Geburth/ wie nicet weni
ger welche in offentllchen groben Laſtern le
bet wurde nun eine bey dieſer Societæt ſich
mit eingelaßenen Perſohnen eines dieſer
Punckte halber gehorig uberwieſen ſo iſt
dieſelbe ihrer allbereit gethanen Contribu—
tian gantzlich verluſtig und wird darvon ſo
fort ohne Annehmung einiges Einwands
excludiret.

g. 2.

Läßet ſich nun eine Perſohnin dieſe lob
Uche Societæt ein ſo hat ſelbige zu behoriger
Legitimation uñ Obligation, daß ſie arctis-
ſime bey dieſer Societæt zu halten gemty.
net wie nicht weniger zu deren Fundation
6. gr. zu erlegen wovon gegenwartige Le-
ges gedruckt die Buchel eingebunden

Pro.



Protocolla und Manualia benebſt andern
Gohreib. Materialien angeſchafft das ubrige
den Adminiſtratori wie auch auswarti—
gen Agenten pro labore uberlaſſen werden

ſoll.

g. 3.

Diejenigen Perſohnen nun welche ſich
zu Beforderung ihres Glucks in ſothane So-
cietat zu ubergeben geſonnen/ hat vor allen
Dingen wohl zu uberlegen ob ſie ſo welt
vermogend und ſufficient ſeh bey eines jede
weden HochzeitAusſteuerung ſein contin.
gent ohne ſonderbahre Weitlaufftigkeit
richtig abzuführen oder ſelbiges durch einen
richtigen Verleger thun zu laſſen. Solte
aber dieſes von einem Mittgliede dieſer So—
cietæt unterbliiken unddie erforderteSteu—
er jedes mahl nicht nach geſchehener Ankün
digung und nach der in dieſen Legibus bt
ſtimmten Zeit nicht erleget werden ſo wird
diejenige Perſohn ſo dergleichen unterlaßet
ohne angeſehen und Erwegung ob ſit ſhon
ein ziemliches beygetragen ohneReſtitution
von dieſer Societæt excludiret und an de
ten Stelle ſo gleich eine andere Perſohn da

bey



bey eingenommen.

F. 4.Dieſes Collegium ſoll durch i. Per
ſohn als nehmlich durch Chriſtian Kuxen
Schicht, und Vierteis Meiſter allhier in
Diypoldiswalda dirigiret werden.

g. 5.

 ESdooll dieſe Societæt in zzo. Perſohnen
beſtehen von welchen zoo der Locietet zudr
in nachfolgenden 7. Art: nach Proportion
eines jeden Behtrages geſetzten Ausſteue
rung die librigen zo. aber zu Beſoldung des
Adminiſtrators, ingleichen zu Entrichtung
derer PoſtGelder BotenLohne Dru
ckung der Quittungen und anderen unum
ganglichen nöthigen Ausgaben angewendet

werden.

g. 6

Welche Perſohnen nun/ nach vor—
her geſchehener reiffen Uberlegung der imz.

Aarrt;
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Art: gemachten Anmerckungen in dieſe
jobliche Societæt ſich zu begeben willens die
ſelbe melde ſich bey dem diesfalls geordneten
Societæts. Adminiſtratori, und wird beh
Darlegung obgemeldter functionsgr. deſ
ſen Nahme in das hierzu auffgerichtete
Buch inſeribirtt erhalt auch zugleich ein
gleich lautendes gedrucktes Buchelunter des
Adminiſtratoris jedesmahligen Nahmen
Unterſchrifft und Beſiegelung.

J.

Welln hier nedſt auch ſolcherembro
rum ihr Gluck und Wohlfarth zu bedencken
iſt das nehmlich ſo viel beytragen auch gegen
einen andern ſo in der AusſteuerungsZahl
nicht ſo gar hoch geſtiegen ein mehrers erlan
gen/ angeſchen/ wenn ſie einige Jahre in der
societæt ſtehen auch viel ausſteuern helffen
müßtßen als die Aqvitæt bey der Ausſteuet
rung wie aus folgender Tebella zu ſehen
reiflich beobachtet worden nach welcher Pro-
portion nehmlich ein jedes Membrum beh
tragen auch was ſelbiges hinwiederum aus
der Societæt zu gewarten habe.

Tabella



Perſohnen ſo ausſteuern
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Von 1 bß
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50
90

120
150
180
205
203
255
280
305

330
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Dabey iſt die Einlage
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Die bereeytien hieraus iſt
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Hoher wird mit der Ausſteuerung nicht geſtiegen.



ſ. 8Der. Anfang zur Aueſteurung ſoll
nicht eher gemacht werden als Oſtern i7i9.
Geliebt es GOit! wornach ſich ein jedes
Membrum zuachten.

ſ. 9.Wenn ſich eine Perſohn verhevrathet
ſo ſoll ſie ſich 42. Wochen vor den erſten Aufge
both behm Adminiſtratore allhier entwe
der perſohnlich oder ſchrifftlich anmelden
und woferne Expectanten vorhanden ſoll
der alteſte anihre Stelltrecipiret werden
wenn aber keine Expectanten vorhanden
ſoll ſie eine Perſohn an ihre Stelle ſchaffen
oder in Ermangelung deßen 3. Thl. von der
erwartenden Lumma zurück laßen.

J. 10.
So ſerne ein Membrum 12. Thlr. in

dieſe Societæt geſttuert hat ſo wird ihn die
Freyheit gelaſſen davon abzutreten und
bekommt nach vorher gegangener 4. wochent
licher Anmeldung bey Darſtellung eines Ex
pectantens nach Proportion der in7. Art;
befindlichen Casse deren 2. gr. Behtrags
25. Thli wobey iedoch ebenfalls die in y. Art:
bemerckte Zurucklaßung geſetzter z Thlr.
und der in 13. Art: ſoblicher maßen geordnete
in die abſonderliche uf gerlchtete Cassa.
Stirbet aber ein Membrum che es Hey

ralhet



rathet ſo wird ihm ſeine Steuer nach Pro.
portion des Einwands zu einen honetten
Begrabniß ausgezahltt und zwoar auf Ver
langen etlicher Thlr. aus der Cassa bitzin
nerhalb 6. wochen das völligeQvantum von
denen Mernbris kan colligiret und bezahlet
werden da denn der gethane Vorſchuß abgt
zogen wird wenn auch über die Begraäbniß
Koſten etwas ubrig bleibet ſo fället ſolches
den Rechten nach den nachſten Erbenoder
Freunden zu oder wem das Verſtorbene
Membrum in Testarment vermacht hat
da gar keine Freundſchafft verhanden, ſo ſoll
das übrige wie es in 13. Art.vorgeſtellet ver

wendet werden.
g. u.

Da ferne ſich nun ein Mitglied dleßer
Societæt verheyrathet hat und zur end—
lichen Copulation mit Gott zu ſchreiten ge
ſonnen iſt, ſolches meldet ſich a. Wochen vor
der Hoozeit beym Adminiſtnator etnweder
perſohnlich oder ſchrifftlich da denn die Aus
zahlung ſo wohl an Einhelmiſche als Aus
wartige nicht eher geſchicht bis Sie von ihren
Pfarrer und BeichtVater und ein Attestat
ſo wohlihres guten und Ehrlichen Verhal
tens als wegen Sicherheit der Verehligung
beygebracht wie nicht weniger an deren

Gtelle einen andern Expectanten, oder
So



Societæts. Glied behm Adminiſtratore bot.
geſtellet welches die Ausſteurung zu con.
tinuiren ſich erklahret undgehorig inſeri.
biren laßet und giebt ieder Expectante eben
falls proinſeriptione et acceſſu 6. Gr.

gJ. i2.
So bald nun ein Membrum ſich behm

Adminiſtrator gemeltet und vother bemel
tes Atteſtat beygebracht wird an die ſamt
liche Societæts Glieder gebuhrende Notifi-
cation gethan daß die Steuer Colligiret
und binneni. Tagen vor der. Hochzeit an dem
Adminiſtrator eigenhandig unterſchrieben
wird ausgezahlet werden ſoll dasQuantum
der aus Steürung aber wird von dem Ad.
miniſtrator den Tag nach der Trauung und
zuruckgebung des Büchels Statt der Quitt
nng an die percipientin jedesmahl nach Pro
portion, und Abzug der in 13. Art: bemerckte
Cassa, vom Adminiſtrator baar aus gezah
let werden.

g. 13.
Dieweil man nach reifflicher Uberlegung und derer Intreſſenten Vorſtellung

veranlaſſet worden daß denjenigen welche
ſonſten mit großen Nutzen aus der Loeietæt
gehen zu Hiufffe derer annoch inſtehenden
Intreſſenten die zu ſolchen Nutzen beforder
lich geweſen ein beſonderer Abzug vom jeden

Mem



Membro ſo aus der Soeietæt verheyrathet
oder ſtirbet als von der erſten Perſohn 7.
Thlr. von der andern 6. Thlr. 22. gr. und ſo
fort ibaerechnet werden damlt die inſte
henden ſo mit der Zeit ein mehrers einwen
den ihrers Auffwands deſto mehr verſichert

ſeyn können ſo ſoll von erwehnden zuruck
bleibenden Abzug ein Capital geſammlet und
auff gewiſſe Grund Stucke auff Zinße aus
gelithen werden!
Doth ſollen die Locietæts. Glieder wann ſie
genungſame Verſicherung ſchaffen konnen
vor andern allen den Vorzug haben und
ſoll ſonderlich wohl obierviret werden da
mit die Capitalia wohl unter gebracht und
um Lebens uud Sterbens Willen jahrlich
eine Specification, nebſt glaubwürdigen
Abſchrifften der gerichtlichen Conſenſen in
die Stad Kirche allhier in Dippoldiswalda
zu legen die orginalia aber bey ſich in Ver
wahrung zu behalten dannenhero kan de«
nen ſamtlichen inſtehenden Intresſenten beyh
treigneten Land Plagen als Peſtilentz und
Theurung ſo GOtt in Gnaden abwenden
wolle denen nothleidenden Mitgliedern zu
gleich einige Hulffe mit geſchehen.
Damit auch die Armen hierbey nicht vergeſ
ſen werden ſo ſol allemahl dasjenige Mem
brum ſoausgeſteuert wird nuch Belleben/

et



etwas in die darzu gehaltene Armen. Buchſe
einlegen und ſoll ſolches jahrlich ausgetheilet
werden woruber EE Rathe die Dilpoſition
der Austheilung gelaſſen wird  weilman nun
auch bey Einrichtung der Societæt unmog
lich alle Falle voraus abſehen kan ſo behalt
man ſich bevor darinne ſich ein oder andere
Calus der hler nicht erortert hervor thun
ſolte welches der Locietæt nutzlich ſeyn ſolte
zu verbeſſern und zu remediren.

9d. 14.
Welch Membrum die Ausſchreibung

Steuer nicht iedes mahl ſo bald ihm Mel
dung geſchehen nach Verfließung der geſetzten
Zeit abtraget oder durch ſeinen Verleger
aus zahlen laßet daſſelbige ſoll excludiret
und andehen Stelle der nachſte Expectante
geſetzet werden.

a

g. 15.Weil hey Abtragung derer Steuern
einen lieden Membro eine gedruckte Quittung
zu geſtellet wird ſo haben die recipirten Ex-
pectanten aus ihren Quittungen behorig zu
erweiſen wie viel und nach welcher Classa die
ſelben zu letzt mit beygetragen da denn Sel
bige ihre Auszahlung nath der in 7. Art: be
findliche AuſwandsTabella gezahlet wird.

g. 16
Wenn nun tin Membrum zzo. Per

ſoh



ſohnen ausſteuren helffen ſo bleibet zwar
daßelbige in dieſer Societæt ſtehen wird ihn
aber keine Ausſteurung weiter zugemuthet,
noch abgefodert bekame aber iedoch nachbro.
portioni. qr. Beytrags/150 Thll. an baa—
ren Gelde ohne Stellung eines Expectan.
tens nach Erlegungdes geordneten Thalers
in den i3. Art: bemercktt Cassa, ſolte durch
eine ſolche Perſohn alsdenn nac Verfließung
zweyer Jahre ſich nicht verheyrathen ſo hat
Eelbige als denn ebenſfalß die Ausſteurung
obgemeldter maſſen nach Proportion i2. gr.
Beytrags zu gewarten.

giij.
Wann ein Membrum von einen Orte

ſich an einen andern begiebet ſoll ſelbiges el—
nen Verleger oder Gevollmachtigten beq
Verlauff ſeines Aufwands vorzuſtellen ge
halten ſein damit der erforderte Behtrag
niemahls gehindert werden moge.

g. 18.
Welch Membrum wieder die Gebothe

in ſonderheit wieder das 5. 6. 7te Geboth ſun
digen wirdeund zur ingviſition gebracht
werden ſolches wird ohn alle Exception und
Reſtitution vollig exeludiret undiein andere
andeßen Stelle angenommen.

g. 9,
Woferne gleich ein Membrum Sqhul

den



den halben verklaget und alles das Seinige
mit Arreſt beſchlagen werden ſolt ſo ſall doch
bey dietzer Locietæt auf keine Perception
in keinerley wege oeer weißſe Kummer oder
Areſt angenomm ſondern iedes mahl frey
an den rechtmäßigen Percipienten ſelbſt
oder den Verlger von Adminiſtrator aus
gezahlet werden.

ß. 20

Damlt nun auch Seiner Köni
glichen Majeſtat Intresse hierunter
moöge beobachtet werden ſo ſoll ein iedes
Meinbrum verbunden ſeyn alle Attestata
und QOvittung auf einen Stempelbogen nie
derſchreiben zu laßen ſonſten ſoll ihr Suchen
nicht ſtatt finden.

g. 21.

Dießen vorher beſchriebenen Legibus
müſſen ſo wohl ſamtliche Membra als auch
der Adminiſtrator arctiſſime nachkom̃en
und vor nunotigen Grubeln und Zanckereh
ſich huten immaßen wer damit nichtzu frie
den ſeyn wolte an denen Beneficiis Juris
Supplicationis Protestationis und wie ſie

Nah—



MNahmen habenmogen kein Recht haben
ſondern gatzlich exclucliret ſeyn und eine an
dere in die Societæt an deßen Stelle genom̃en

werden ſoll.
Zu deßen Uhrkund ſfind die Leges und

Articuli hiermit zu iedern maniglichen
Wißenſchafft an E. E. wohl weihen Rath
zu behoriger Confirmation gebracht und
von dem Societæt Adrwiniſtrator hthoörig
unterſchrieben und befiegeltworden. Dip

Februarii. i7190
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